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WIR SIND WELTMEISTER – KRG FEIERT ZWEI JWM-TITEL! 
Anja Broders und Niclas Orlowski gewinnen bei JWM in Linz Gold! 

 
Das war nichts für schwache Nerven. Bei den Ruderweltmeisterschaften im 
österreichischen Linz gewannen die beiden Schützlinge der Kettwiger 
Rudergesellschaft, Anja Broders und Niclas Orlowski in ihren Bootsklassen jeweils 
die Goldmedaille. Hochspannung und Nervenkitzel herrschte dabei sowohl bei den 
Athleten auf dem Wasser als auch bei den zahlreich mitgereisten 
Schlachtenbummlern der KRG vor. Das schwülwarme Wetter mit Temperaturen um 
die 25 Grad und keinem einzigen Lufthauch machte nicht nur den Aktiven zu 
schaffen. So erlitt der Opa von Niclas Orlowski, Winfried Schmidt, kurz vor dem 
Start einen Kreislaufzusammenbruch, musste sich in ärztliche Behandlung geben 
und konnte so die Goldfahrt von seinem Enkel nur aus dem Sanitäterzelt verfolgen. 
Zur späteren Siegerehrung war er aber schon wieder wohl auf und erlebte mit etwas 
wackeligen Beinen die Medaillenvergabe live mit. So spektakulär die Finals für die 
KRG an Land begannen, so dramatisch ging es in den folgenden Stunden auf dem 
Wasser weiter. Die beiden Kettwiger Athleten boten mit ihren Mannschaften 
Rudersport auf höchstem Niveau, die an Spannung kaum zu überbieten waren. Die 
Stimmung der KRG-Fans an Land war phantastisch, mit eigens angefertigten Fan T-
Shirts, Flaggen, Fahnen und entsprechenden Schlachtrufen unterstützten sie ihre 
Schützlinge nach Kräften.  
Der 18-jährige THG-Schüler Niclas Orlowski eröffnete im zweiten Rennen des Tages, dem 
Vierer mit Steuermann, den Kettwiger Goldrausch. Gemeinsam mit Philipp Thiem, 
Alexander Egler (beide Hannover), Moritz Schlichting (Dortmund) und Steuermann Nils 
Hoffmann (Köln) wurde das Team nach dem souveränen Vorlaufsieg seiner Favoritenrolle 
gerecht. Lediglich auf der ersten Streckenhälfte konnte das Boot aus Großbritannien mit 
dem Tempo des deutschen Bootes mithalten. Nach dem Zwischenspurt zog die 
Mannschaft um Niclas Orlowski dann davon und gewann schließlich in 6:25,33 Minuten 
mit einer Bootslänge vor den Briten. Bronze ging an die Ukraine. Überschwänglich war der 
Jubel bei Mannschaft und Fans. Stolz wurde gemeinsam aus voller Brust bei der 
Siegerehrung die deutsche Nationalhymne gesungen. Natürlich mit der stillen Hoffnung, 
dass man diese nicht zum letzten Mal an diesem Tag gesungen hatte.  
Jetzt stand Anja Broders als amtierende Junioren-Vizeweltmeisterin ein wenig in 
Zugzwang, denn sie wollte ihrem Vereinskameraden in nichts nachstehen. Gemeinsam 
mit Ronja Schütte (Werdener RC) stellte sie sich der Konkurrenz des Juniorinnen Zweier 
ohne Steuerfrau. Schon im Vorlauf bestätigte sich der Eindruck aus der Saison, dass die 
Frage wer Gold gewinnt sich ausschließlich zwischen Rumänien und Deutschland 
entscheiden würde. Den Vorlauf konnte das deutsche Duo knapp für sich entscheiden. 
Damit sparte man wichtige Kräfte und schickte die Rumäninnen in den Hoffnungslauf, den 
sie allerdings klar und deutlich gewannen. Das Finale bot zunächst ein völlig anderes Bild. 
Die amtierenden Deutschen Jugendmeisterinnen legten sich zwar sofort an die Spitze des 
Feldes aber das Boot aus Bulgarien war es, welches dem Erfolgs-Duo auf den ersten 
1.000 Metern zu schaffen machte. Nur 64 Hundertstel betrug der Vorsprung nach 
Streckenhälfte. Die Rumäninnen starteten überraschend schwach und kamen zunächst 
überhaupt nicht ins Rennen. Erst auf den letzten 500 Metern fanden sie den Anschluss an 
das deutsche Boot, während die Bulgarinnen dem hohen Anfangstempo Tribut zollen 
mussten und zurück vielen. Im Endspurt kam es dann zu dem prophezeiten 
Wimpernschlagfinale. Bei Ronja Schütte und Anja Broders schwanden so langsam die 
Kräfte und die Rumäninnen kamen immer weiter auf. Mit der lautstarken Unterstützung 
des überwiegend deutschen Publikums reichte es aber für die Kettwig-Werdener 



Kombination mit einem Vorsprung von 51 Hundertstel die Ziellinie als erste zu überqueren. 
Juniorenweltmeister: Deutschland und das zweite Gold für die Kettwiger Rudergesellschaft 
an diesem Tag! 
Jetzt kannte der Jubel keine Grenzen mehr. Alle Beteiligten lagen sich in den Armen. 
Freudentränen machten die Runde und dann die deutsche Nationalhymne zum zweiten 
Mal an diesem Tag für einen Kettwiger Athleten. So manches neues Gesangstalent 
konnte da entdeckt. Die anschließende Feier dauerte bis in den frühen Morgen und wird 
bei der KRG sicherlich auch noch einige Tage andauern. 
 
 


